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Postulat Fraktion SP/JUSO (Giovanna Battagliero, Thomas Göttin, SP): 
Bericht zu den bestehenden Controlling- und Kontrollinstrumente in der 
Sozialhilfe; Aufzeigen des Ergänzungsbedarfs 

 

 

Die SP/JUSO Fraktion geht davon aus, dass die Angaben der Schweizerischen Konferenz für 

Sozialarbeit (SKOS), die von einer Missbrauchsquote von 5% (inkl. Dunkelziffer) ausgehen, 

richtig sind. Die SP/JUSO Fraktion verurteilt jeglichen Missbrauch von Sozialhilfebezügen. Mit 

Missbräuchen werden diejenigen Menschen, die sich korrekt verhalten, diskreditiert. Bei den 

ganzen Diskussionen dürfen die 95% Sozialhilfebezügerinnen und Sozialhilfebezüger, die 

sich nichts vorzuwerfen haben, nicht vergessen werden. Aus diesem Grund lehnt die 

SP/JUSO-Fraktion die Einführung von so genannten Sozialinspektorinnen bzw. Sozialdetekti-

ven ab. Sie erwecken den Eindruck, grundsätzlich seien alle Sozialhilfebeziehenden miss-

brauchsverdächtig. Auch die Burgergemeinde der Stadt Bern setzt keine „Schnüffler“ ein (wie 

der Zeitung „Der Bund“ zu entnehmen war). 

Die SP/JUSO steht hinter der modernen Sozialhilfe. Sie verurteilt die Instrumentalisierung der 

aufgedeckten Missbrauchsfälle zur Verunglimpfung unseres Sozialstaates. Sie wehrt sich 

gegen die Pauschalverurteilung von Menschen, die Leistungen, z.B. Sozialhilfe, der Invali-

denversicherung oder Ergänzungsleistung, beziehen. Der Sozialstaat ist eine zentrale Errun-

genschaft der Schweiz, die gezielt und wirksam Menschen hilft, die durch alle Maschen des 

sozialen Netzes gefallen sind. 

Missbrauch kann in keinem System zu 100% ausgeschlossen werden. Missbräuche sind kon-

sequent aufzudecken und zu ahnden; in der Sozialhilfe genauso wie in den Bereichen der 

Steuerhinterziehung oder der Schwarzarbeit. Die SP/JUSO-Fraktion ist überzeugt, dass be-

reits heute in der Stadt Bern sehr viele Instrumente bestehen, die den Missbrauch in der So-

zialhilfe wirksam bekämpfen. Dennoch erachtet sie es als sinnvoll, die bestehenden Kontroll- 

und Controllinginstrumente in einem Bericht zuhanden des Stadtrates aufzulisten, sie zu ana-

lysieren, den Handlungsbedarf aufzuzeigen und entsprechende Vorschläge dem Stadtrat vor-

zulegen. 

 

Der Gemeinderat wird gebeten, dem Stadtrat einen Bericht mit folgenden Inhalten vorzulegen: 

 

1. Auflistung der heute in der Stadt Bern eingesetzten Controlling- und Kontrollinstrumente 

im Bereich der Sozialhilfe; 

2. Darlegung ihrer Wirksamkeit; 

3. Aufzeigen allfälliger Lücken und Lösungsmöglichkeiten sowie deren Kostenfolgen und 

zusätzlich erforderlichen Personalressourcen. 

 

Bern, 16. August 2007 

 

Postulat Fraktion SP/JUSO (Giovanna Battagliero, Thomas Göttin, SP), Guglielmo Grossi, 

Markus Lüthi, Ursula Marti, Miriam Schwarz, Andreas Krummen, Stefan Jordi, Annette Leh-

mann, Hasim Sönmez, Liselotte Lüscher, Patrizia Mordini, Rolf Schuler, Margrith Beyeler-

Graf, Ruedi Keller, Christof Berger, Gisela Vollmer, Andreas Zysset, Corinne Mathieu, Beat 

Zobrist 
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Antwort des Gemeinderats 

 

Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 12. September 2007 der Direktion für Bildung, Sozi-

ales und Sport (BSS) den Auftrag erteilt, einen Bericht zur Analyse der bestehenden Kon-

trollinstrumente in der Sozialhilfe und zur Prüfung konkreter Verbesserungsmöglichkeiten zu 

erarbeiten. Dieser Bericht beinhaltet die Teile „Internes Kontrollsystem (IKS)“, „Datenaus-

tausch“ und „Kommunikation“ (inkl. Produktegruppenbudget/Statistik/Controlling). 

 

Der Bericht wird dem Gemeinderat Ende Februar 2008 zur Genehmigung vorgelegt. Er erfüllt 

einen Grossteil der Anliegen des vorliegenden Postulats. Der Gemeinderat wird im Rahmen 

des Prüfungsberichts detailliert Auskunft geben. 

 

Folgen für das Personal und die Finanzen 

Die Folgen für das Personal und die Finanzen werden im Rahmen des Prüfungsberichts ab-

geklärt und dargelegt. 

 

 

Antrag 

 

Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat, das Postulat erheblich zu erklären. 

 

 

Bern, 13. Februar 2008 

 

 

Der Gemeinderat 
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